
Amtsblatt
für die Ktadt WUdSad .

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt -
tenrbergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk. 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 16 Pfg . Bestellgeld .
Hiezu : Illustriertes Sonnlagslilalt und

M - 92 j

Anzeiger
für Wil 'öba d rr. Umgebung .

Die Einrücknngsgebühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Pfg .
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden . Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
während der Saison : Amtliche Fremdenlistq .

Dienstag , den 10 - August 1009- 45 . Jahrgang
HLrindschau

Stuttgart , 5 . Juli . Die Zweite
Kammer beriet heute zunächst den dringlichen
Antrag der Volkspartei betreffend die Ver¬
schiebung der Kaisermanöver . Nach längerer
Debatte an der sich die Abgg. Augst (Vp .),
Dambacher (Z .), Schock (N .) , Kenngott (Soz .)
für den Antrag und die Abgg. Vogt (BK .),
Hoffmann (DP .), Keßler (Z .), Locher , (Z .),
und Röder (DP .) gegen den Antrag aussprachen
und in deren Verlauf Kriegsminister v . March¬
taler betonte , daß die Verschiebung der Kaiser¬
manöver unmöglich sei und daß ihren Vorteilen
viel größere Nachteile gegenüberständen, wurde
der Antrag mit 51 gegen 32 Stimmen bei
zwei Enthaltungen angenommen. Sodann
wurde in der Schlußabstimmung die Volks
schulnovelle entsprechend den vom Hause ge¬
faßten Beschlüssen mit 52 gegen 25 Stimmen
des Zentrums angenommen. Die Sozial
demokraten stimmten motiviert ab . In der
nun folgenden weiteren Beratung der Steuer
erhöhungen und der Reichssinanzreform erklärte
der Abg . Kraut (BK.) vielfach von der Linken
unterbrochen, so daß Präsident v . Paper
wiederholt aufs energischste um Ruhe bitten
mußte , die Parteien, die die Finanzreform
zustande gebracht haben, verdienten den größten
Dank . Den Karren stehen zu lassen und davon
zu laufen, sei keine Kunst gewesen . Die
Reichsfinanzreform werde auch für das Land
eine solidere Finanzgebahrung ermöglichen.
Nur wer Nachweisen könne , daß er eine bessere
Reform zustande gebracht hätte , sei zur Kritik
berechtigt . Die Liberalen hätten aber nicht
einmal die fertige Idee zu einer Reform gehabt.
Durch die Talonsteuerhinterziehung werde die
Steuerwilligteit dieser Kreise in ein grelles
Licht gerückt. Die Konservativen wollten den
Block nicht zum Sprungbrett liberaler An¬
sprüche benutzen lassen . Der Redner befür¬
wortete dann noch die Erneuerung der alten
Beziehungen zwischen seiner Partei und der
Deutschen Partei . Finanzminister v . Geßler
betonte, das Nichtzustandekommen der Reichs-
finanzresorm hätte die unheilvollsten Folgen
auch für das Land gehabt und besprach dann
me vorgesehenen Steuerhöhungen . Abgeord¬
neter Gröber (Zemrum ) wandte sich in einer
mehr als zweistündigen Rede ebenfalls zunächst
den Steuerhöhungen zu und vertrat dabei den

der Schuldentilgung beginnen und aus Block '
rücksichten die Finanzreform verschoben habe.
An dem Finanzelend des Reichs trage Bülow
mit seiner Blockpolitik die Schuld, die nahezu
drei Milliarden neue Schulden gebracht habe.
Der Redner kritisierte die Haltung der National¬
liberalen und der Volkspartei bei der Reichs¬
sinanzreform und rechtfertigte sodann die neuen
Steuern. Auch die Liberalen seien bereit ge¬
wesen , den indirekten Steuern zuzustimmen.
Die Wirkung der neuen Steuern bringe für
die Erwerbsstände eine große Entlastung . Die
Ausgaben für Heer und Marine kämen durch
den Schutz der Großindustrie den Arbeitern
zugute. Die Agrarier hätten sich der Reform
nobler gezeigt , als die Liberalen , denn sie
hätten sie selbst belastenden Steuern zugestimmt,
während Großindustrielle und Großbanken , die
Kreise der Börse , nichts derartiges aufzuweisen
vermögen. Deu Verhimmelungen des Fürsten
Bülow durch die liberale Presse hielt der
Redner die schärfste Kritik Bülows aus diesen
Organen entgegen . Schließlich befürwortete
er Sparsamkeit in Heer und Marine und ein
gewisses Maßhalten in den Rüstungen durch
Verständigung zwischen den Völkern.

Stuttgart , 9 . Aug . Heute abend 8Uhr
ist eine 20 Nieter lange Strecke des neuen
Feuerbacher Tunnels eingestürzt. Die Mehr¬
zahl der Arbeiter konnte sich rechtzeitig retten .
Das Unglück im Feuerbacher Eisenbahntunnel
wurde dadurch herbeigeführt,

-daß das Gerüst, !
oo >^ o,t- oo .sug«^ eignen

an dem die Mineure arbeiteten , aus einem l immerhin billiger sind als die übrigen
bisher unbekannten Grunde auf eine Länge

Stuttgart , 6 . Aug . Wie bekannt, soll
auf dem Platze des früheren Hostheaters ein
Kunstausstellungs -Gebäude errichtet werden,
zu dem der König einen Bauplatz im Werte
von einer Million , sowie 400 000 Mk. Baugeld
gestiftet hat . 9tun hat auch die Stadt Stutt¬
gart beschlossen, 400 000 Mk. zu dem Bau
veizutragen und der Staat übermittelt weitere
200 000 Mk . Aus Anlaß des Beschlusses der
bürgerlichen Kollegien hat der König an den
Oberbürgermeister ein Telegramm gerichtet , in
dem er seiner Freude über das Zustande¬
kommen des Projektes Ausdruck gibt.

Calw , 6 . Aug . Die Heidelbeerernte geht
dern Ende zu . Der Ertrag war in diesem
Jahr nicht so groß wie fernd ; auch die
Qualität ließ wie bei den andern Beeren¬
früchten in Garten und Wald zu wünschen
übrig , es fehlt den Beeren an Zuckerstoff und
feinem Aroma . Die Obstaussichten sind in
unserem Oberamt nicht groß . Die Aepfel
fehlen fast ganz, nur Birnen und Zwetschgen
versprechen teilweise eine gute Ernte. Die
Preise für Obst werden gegenüber dem Vor¬
jahr ganz erheblich höhere sein . Der Ertrag
von Johannisbeeren und Stachelbeeren bleibt
zwar hinter der letztjährigen Ernte zurück, ist
aber immer noch als gut zu bezeichnen . Auf¬
fallend ist, daß die Nachfrage nach diesen Beeren
schwach ist, obgleich die Obstaussichten gering
sind und diese Beeren sich zu einem guten
Haustrunk (Wein oder Most) vorzüglich eignen

Standpunkt der Kommissionsmehrheit. Wäre
Be Reichsfinanzreform nicht zustande gekommen ,
so wären 500 Millionen Matrikularbeiträge
aufzubringen gewesen , was für Württemberg
eine ungeheuerliche Belastung und zwar die
-Verdoppelung der direkten Steuern zur Folge
Schabt hätte . Im stillen Kämmerlein werde
Be Regierung mit der Reichsfinanzreform
Bcht so ganz unzufrieden sein . Der Redner
sechtfertigte dann die Haltung des Zentrums,
^ eme Partei habe stets genügend Steuern
bewilligt , sie der Regierung sogar aufdrängen
Bußen und sei deshalb an dem Finanzelend
Bcht schuld. Sparsamkeit habe sie geübt,
selbst auf die Gefahe hin, daß der Reichstag
aufgelöst und die Partei als antinational ver-
Mien werde . Sie habe auch stets für die
Deckung der notwendigen Ausgaben gesorgt,
wahrend der Block sofort mit der Suspendierung

von 16 Nieter einstürzte. Bis jetzt werden
vermißt : 1 Taglöhner , 2 Maurer und einige
Mineure , Mit den Aufräumungsarbeiten wurde
ofort begonnen. Auf Anrufe erfolgte keinerlei

Antwort . Man ist sich nicht klar darüber,
wie viele Arbeiter im Tunnel zur Stunde des
Einsturzes gearbeitet haben. In allen Woh¬
nungen und in den Gasthäusern , in denen die
am Tunnelbau beschäftigten Arbeiter verkehren,
wiro kontrolliert.

Die Nachricht von einer Erkrankung des
Grafen Zeppelin , die ihn veranlaßt hat , das'tädt. Krankenhaus in Konstanz aufzusuchen ,
hat überall größte Teilnahme hervorgerufen.
Wohl wußte man, daß es sich bei dem furun -
kulösen Abszeß am Hals voraussichtlich um
keinen schweren Eingriff handeln konnte , aber
man war doch überall besorgt für die Gesund¬
heit Zeppelins . Erfreulicherweise hat der Graf
den operativen Eingriff , der noch am Samstag
gemacht wurde , um die schmerzhafte Entzündung
zu beseitigen , vortrefflich überstanden und die
Zwangsruhe, die er sich jetzt notgedrungen auf¬
erlegen muß , wird ihm nach den Strapazen
der Frankfurter und Kölner Fahrt sehr gut be¬
kommen . Schon am Sonntag ging der Graf
im Garten des Konstanzer Krankenhauses spa¬
zieren . Wie uns aus Kostanz geschrieben wird ,
war der Abszeß , der sich am Halse befand,
durchaus ungefährlicher Natur , Der Graf be¬
findet sich jetzt ganz wohl und hat auch seinen
guten Humor nicht verloren . Die Uebersiedlung
nach Schloß Giersberg hat sich nur um einige
Tage verzögert. Das Konstanzer Krankenhaus
hatte der Graf aufgesucht , da in Giersberg die
entsprechenden Einrichtungen fehlen.

Getränke . Eine Mischung von Obst- und
Träubelsmost ist sehr erfrischend und wohl¬
bekömmlich .

Herrenberg , 6 . Aug . Wie das Stadt¬
schultheißenamt mitteilt , findet die Eröffnung
der Teilstrecke Herrenberg —Pfäffingen definitiv
am 12 . August ds. Js . statt, während die
kommissarische Uebernahme am 12 . August statt¬
finden wird .

— Am 15 . August wird in Pforzheim
der Verbandstag der süddeutschen Fußballvereine
abgehalten, zu welchem eine große Beteiligung
aus allen Gauen Süddeutschlands erwartet
werden kann. Am Nachmittag findet nach den
Verhandlungen auf den Weiherwiesen ein Wett¬
spiel zu Ehren des Verbandstages zwischen dem
Ersten Fußballklub Pforzheim und dem deutschen
Meifierklub „ Phönix -Karlsruhe statt . Am
Abend wird im Saalbau ein großes Festbankett
abgehalten .

LokaLes .
Ans der Sitzung der Gemeindekollegien

vom 9 . Juli 1909.
Die Neubauten auf dem Sommerberg sollen

in das Ortsverzeichnis des KönigreichsWürttem¬
berg ausgenommen werden. Zu diesem Zwecke
wird von den Gemeindekollegien beschlossen, den
Ansiedlungen auf dem Sommerberg , welche eine
Parzelle des Gemeindebezirks Wildbad ohne
eigene Markung bilden, den Ortsnamen „ Som¬
merberg " zu geben .

Der Regenerator -Ofen der Gasfabrik mit
4 Retorten ist ausgebrannt und bedarf eines
neuen Einbaues. Nach der vom Stadtbauamt
bei dem Gas - und Wasserleitungsgeschäft in
Stuttgart eingeholten Offerte ist hiemit ein



Aufwand von 870 Mk . verknüpft. Es wird be¬
schlossen, die Erneuerung des Einbaues mit
einem Aufwand von 870 Mk. zu genehmigen
und die Arbeit dem Gas - und Wasserleitungs¬
geschäft

'
Stuttgart auf Grund der einge¬

reichten Offerte zu übertragen .
Die Anschaffung eines Sargsenkapparates

„Pietät "
, einer Grabstütze und eines Kinder-

Sarg -Senkapparates mit einem Gesamtaufwand
von 325 Mk. wird genehmigt. Die Apparate
werden 4 Wochen zur Probe geliefert.

Der Mietzins für die Wohnung des Gas¬
arbeiters Heinrich wird von jährlichen 84 Mk.
auf 50 Mk. ermäßigt .

Zufolge Antrags des Stadtbauamts wird
die Anschaffung einer Vorrichtung zum Messen
der Stromstärke in den städt . elektrischen Strom¬
leitungen mit einem Aufwand von 195 Alk .
und die Uebertragung der Lieferung an die
Maschinenfabrik Eßlingen genehmigt.

Der Beschluß der Ortsschulbehörde vom 6 .
Juli d . I . betr . Vergrößerung eines Zimmers
der bisher von Lehrer kEppler innegehabten
Wohnung wird den Gemeindekollegien bekannt
gegeben . Es wird hienach beschlossen, die Ver¬
größerung des fraglichen Zimmers mit einem
Aufwand von ca . 70 Mk. zu genehmigen und
sich mit den Ausführungen der Ortsschulbehörde
einverstanden zu erklären.

Das Protokoll der Amtsversammlung vom
5 . April 1909 wird den Gemeindekollegien be¬
kannt gegeben .

Dem Postverwalter Haug von Teinach ist
vergangenen Winter beim Rodeln im Rennbach¬
tal ein Unfall zugestoßeu , infolgedessen er längere
Zeit dienstunfähig war . Er macht deshalb an
die hiesige Stadtgemeinde Schadenersatzansprüche
geltend, die dem Allgemeinen Deutschen Ver¬
sicherungsverein in Stuttgart , bei welchem die
Stadt gegen Haftpflicht versichert ist, zur Re¬
gulierung übergeben wurden . Obgleich eine
Haftpflicht der Stadt nach keiner Richtung an¬
erkannt werden kann, ist auf Veranlassung des
genannten Vereins mit Haug ein Vergleich
dahin abgeschlossen worden , daß er eine Ent¬
schädigung von 257 Mk. 60 Pfg . erhält und
hiegegen auf alle weiteren Ansprüche an die
Stadt verzichtet . An dem Betrag wären von
der Stadtkaffe 10 " /» oder 25 Mk. 76 Pfg . selbst
zu tragen , und es wird beschlossen, den abge¬
schlossenen Vergleich und die Ausbezahlung von
25 Mk. 76 Pfg . an Haug aus der Stadtkasse
zu genehmigen.

Heinrich Haaga , Chauffeur aus Karlsruhe
und August Sch edel , Chauffeur aus Dürnau
O .A . Göppingen bitten um die Erlaubnis ,
mittelst Motorwagens in der hiesigen Stadt
den öffentlichen Droschkendienst (Personenbe¬
förderung gegen Entgeld ) ausüben zu dürfen .
Da die hier schon vorhandenen Motorwagen
und öffentlichen Droschken dem Verkehrsbedürs-
nis vollständig genügen, und bei der geringen
Breite der hiesigen Straßen mit Rücksicht auf
die vielen fußkranken Kurgäste die Zulassung
weiterer Motorwagen bedenklich erscheint , wird
vom Gemeinderat beschlossen, den Gesuchstellern
die nachgesuchte Erlaubnis zur Ausübung des
öffentlichen Droschkendienstes in der hiesigen
Stadt mitteltst Motorwagens zu versagen.

Die Eingabe des Johannes Oester le ,
Zimmermeisters in Ulm und der Grundbesitzer
an der Löwenbergstraße vom 16 . Juni 1909
betr . Wasser- und Gaszuleitung wird zur Kennt¬
nis der Gemeindekollegien gebracht. Ohne für
heute einen Beschluß zu fassen , erhält das
Stadtbauamt den Auftrag , über den Anschluß
der Löwenbergstraße und der Uhlandshöhe an
die städt . Gas - und Wasserleitung Plan und
Kostenvoranschlag zu fertigen.

Sitzung der Gemeindekollegien
vom 20 . Juli 1909 .

Vom Gemeinderat wird mit Zustimmung
des Bürgerausschusses beschlossen, auf Grund
des Art . 27 . Abs . 2 des Gde . Angeh. Ges.
folgends Ortsstatutarische Bestimmung zu er¬
lassen : Die Stadtgemeinde ist berechtigt ,
falls ein Bürgernutzungsberechtigter mit
Leistungen an die Stadtgemeinde im Rückstand
ist, über die Nutzung so lange zu ihren Gunsten
zu verfügen, bis der Rückstand vollständig ge¬
deckt ist, und gemäß Art . 61 des gen . Ges.
die Genehmigung der K . Kreisregierunq hiezu
einzuholen.

Es wird beschlossen, Marktsteinsatzgebühren
mit Wirkung vom 1 . April 1909 an nicht
mehr von den beteiligten Güterbesitzern zum
Einzug zu bringen , sondern von genannten:
Zeitpunkt an die sämtlichen Kosten des Stein¬
satzes auf die Stadtkasse zu übernehmen.

Der Geldeinzug für das städt . Elektrizitäts¬
werk wird mit Wirkung vom 1 . Juni 1909
an dem Gasgeldeinzieher Jakob Bätzner hier
gegen ein Taggeld von 3 Mk. 50 Pfg . über¬
tragen .

Hierauf findet die Beratung und Feststellung
des Voranschlages des Gemeindehaushalts für
das Rechnungsjahr 1909,10 statt . Die Ge-
sammtsumme der Einnahmen der Stadtkasse
werden 1909/10 betragen : 268163 M . (Vor¬
jahr 257919 M .) , die der Ausgaben 365404 M .
(Vorjahr 347664 M . ), so daß sich ein Ab¬
mangel ergiebt von 97241 M . (gegen 89744 M .
im Vorjahr .) Der Abmangel wird gedeckt
werden durch eine Gemeindeschadensumlage
von 7 "/» auf die allgemein und nur gemeinde¬
steuerpflichtigenKatasterbeträge mit 63331 M . ,
durch Erhebung einer Gemeindeeinkommen¬
steuer von 50 " / « der Einheitssätze der staat¬
lichen Einkommensteuer mit 26000 M . und
durch Entnahme von 7910 M . aus den vor¬
handenen Restmitteln der Stadtkasse . Die
Erhöhung des Abmangels auf 97241 M . er¬
klärt sich vor allen: durch Einstellung einer
ersten Rate von 10000 M . in den Etat für
Anschaffung eines 100 P . S . Dieselmotors
für das städt . Elektrizitätswerk . Infolge des
Umstandes, daß 7910 M . der Restmittelver -
waltnug entnommen werden können und daß
die Gebäudesteuer infolge der Neueinschätzung
der Gebäude einen höheren Ertrag abwirft
war es möglich die vorjährigen Sätze der
zur Erhebung gelangenden Gemeindesteuern
(7 ° tz bezw . 50° /° s. oben ) beizubehalten. Die
1909/10 zur Verteilung gelangende Bürger¬
nutzung wurde auf insgesamt 67034 M . und
pro Einzelportion auf 110 M . 80 Pfg . fest¬
gesetzt . Der Etat der Forstverwaltung 1909,10
der mit einer Gesamteinnahme von 138581 M . ,
einer Gesamtausgabe von 45774 M . und einem
Einnahmeüberschuß von 92806 M . abschließt ,
wird genehmigt, ebenso der Etat der Armen¬
pflege , der einen Zuschuß von 6000 M . aus
der Stadtkasse erfordert .

Es folgen verschiedene kleinere Gegenstände.
— Durch Allerhöchste Entschließung Seiner

Majestät des Königs vom 27 . Juni ds . Js .
ist nachstehenden Personen die Medaille der
König Karl - Jubiläums - Stiftung
für langjährige (mindestens 38 Jahre ) ununter¬
brochene Tätigkeit in demselben gewerblichen
Betrieb verliehen worden , nämlich Wilhelm
Friedrich Hof , Fabrikaufseher in der
Papierfabrik Wildbad , KarlFinkbeiner ,
Sensenschmied bei der Firma Haueisen u . Sohn
in Neuenbürg , Wilhelm Gäckle und Jakob
Friedrich Härter , Sägereiarbeiter bei der Firma
Krauth u . Cie . in Rotenbach, Karl Hermann
Knüller, Kanalmeister daselbst nnd Friedrich
Weik, Fabrikarbeiter bei der Firma P . Lemp-
penau u . Cie ., Leder- und Holzpappenfabrik
in Höfen a . E .

AnterHciLleiröes .

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) ( Nachdruck verboten .)
Die Helle im Zimmer, der Mondschein,

peinigt sie unsagbar . Sie wühlt den Kopf in
die Kissen ein , das goldige Haar fällt wie
schützend über sie und liegt lang und seiden¬
weich auf der blauseidenen Steppdecke. Sie
kämpft den schwersten Kampf des Weibes durch .
Doch die aufreibende Arbeit der letzten Zeit,
die Seelenkämpfe haben selbst den starken Wil¬
len dieser stolzen , in sich gefestigten Mädchen¬
natur unterwühlt , sie fühlt sich schwach und
gebrochen . Und die Natur fordert ihr Recht ,
sie fällt in einen Schlummer , der allerdings
durch die entsetzlichen, qualvollen Traumvorstel¬
lungen noch aufregender für ihre maßlos über¬
reizten Nerven ist.

Kurz nachdem Hildegard gute Nacht gesagt
hatzbegibt sich auch das geheimrätliche Ehepaar
nach oben.

Der Geheimrat bleibt vor dem gemein¬
schaftlichen Schlafzimmer stehen und sagt zu
seiner Frau :

„ Sei gut, Nescheu, und laß mich erst mal
drüben Nachsehen ob ' s was neues gibt.

" Dabei
zeigt er mit dem Daumen über seine Schulter,
nach der Tür des Arbeitszimmers .

„ Aber Helmcheu, jetzt ; wo Mitternacht bald
vorüber ist ! Hats denn nicht Zeit bis morgen?"

„ Morgen gehe ich in aller Hergottsfrühe hin¬
über in die Anstalt , mein Neschen ! Siehste
da habe ich keine Zeit ! "

Die Geheimrätin seufzt . Ach ja, nun
würde es täglich wieder heißen — ich habe
keine Zeit . Sie kennt das und hat sich hinein¬
gefunden, all ' die Jahre her, sie wird sich
auch jetzt wieder daran gewöhnen. Sie hat
ja ihren Mann so lange für sich allein gehabt
nun hat das ein Ende, jetzt gehört -er wieder
andern mit .

„ Nun, wenns nicht anders sein kann
dann geh, " erwiderte sie resigniert .

„ So ists recht ! Immerhin mein braves
Weibchen ! Aber ehe ich gehe, einen Kuß ! —
So nun schlaf recht schön und träum von mir.

"
„ Das sollte mir einfallen," schmollte Frau

Neschen, und verschwindet hinter der Tür des
Schlafzimmers , während der Geheimrat die
wenigen Schritte über den Korridor geht und
sein Arbeitskabinett betritt . Ein Druck seiner
Hand läßt das Licht aufflammen . Auf dem
Schreibtisch liegt alles so , wie er es gern hat .
Kein noch so winziges Stäubchen auf den
Möbeln , alles ist, als ob er das Gemach
kau ::: verlassen hätte . Ein Strauß dunkel¬
roter Rosen, die er so liebt, fällt ihm sofort
ins Auge. Daneben liegt ein kleines Heft,
im einfachen blauen Umschlag , darauf eine
Karte .

„Willkommen," weiter garnichts steht auf
derselben. Er nimmt das Heftchen und schlägt
es auf . Ein leiser Ruf der Ueberraschung ent¬
fährt seinen Lippen . Dasselbe enthält eine
von Fräulem Doktor verfaßte wissenschaftliche
Abhandlung . Sie hat trotz aller Arbeit, aller
Sorge noch Zeit gefunden, Probleme zu be¬
arbeiten , deren Lösung für die Wissenschaft von
höchstem Interesse ist.

Der Geheimrat rollt sich den Schreibtisch -
sefsel heran und läßt sich nieder . Er muß
gleich wissen , was sich seine Nichte zurechtgelegt
hat , wie sie sich die Sache denkt .

„ Nein , nein I Wie hat sie nur Zeit ge¬
funden, das noch zu verfassen ? Was steckt
doch für eine Vielseitigkeit und Arbeitskraft in
dem Mädchen, " sagt er vor sich hin.

Hätte er eine Ahnung gehabt davon, was
sein Liebling drüben in dem vom Mond über¬
gossenen Gemach litt und kämpfte , er würde
sich wahrscheinlich nicht mit so innigem Beha¬
gen und tiefem Interesse in die Lektüre des
Heftchens vertieft haben .

Neben dem Arbeitskabinett liegt das sogen .
Frühstückszimmer, an welches Hildegards Ge¬
mach grenzt. Er sitzt mit dem Rücken nach
der nur angelehnten Verbindungstür und merkt
es deshalb nicht , wie diese geöffnet wird und
eine schlanke weiße Gestalt auf der Schwelle
erscheint . Erst der leise Luftzug, welcher ent¬
steht, wenn Tür und Fenster zugleich offen sind,
läßt ihn aufstehen und sich umwenden.

Einen Augenblick ist er wie gelähmt vor
Schrecken , denn die , deren Geist mit haarscharf
durchdachter Logik, in diesem Buch Probleme
löst, an denen er sein Hirn schon manche Stunde
abgequält hatte , derer : geistesklare Umsicht und
tiefes Wissen ihn soeben mit fast ehrfürchtiger
Bewunderung erfüllt hat — sie kommt dort
mit langsamen schleppenden Schritten und ge¬
schlossenen Augen herein und wendet sich nach
dem Balkon . Ehe der entsetzte Mann sich fast
sen und ihr nachgehen kann, hat sie bereits
den Platz eingenommen, an welchem sie so oft
des Abends weilte und dabei so gern ihren
Gedanken nachhing — sie hat sich langsam in
den dort stehenden Rohrsessel niedergleiten las¬
sen . Das alles geschah mit größter Sicher¬
heit. Kein Fühlen , kein Tasten war zu be¬
merken , wie in einem wachen Traume tat sie
das alles . Die furchtbar erregten Sinne, die
aufs äußerste angespannt . . , hochgradig sensib¬
len Nerven waren die Triebfeder ihres Tuns,
sie hatten sie im Schlaf vom Lager emporge-



trieben und mit unheimlichem Zwang zu ihrem
Lieblingsplatz geführt . Als der Geheimrat
sieht , daß sie sich in den Sessel geschmiegt hat,
geht ein Aufatmen durch seine Gestalt. Gott
sei Dank, dort war sie wenigstens vor einem
Fall geborgen, und er konnte sie ohne Gefahr
aus ihremZustand erwecken . Dem starken Mann
steigt es heiß in die Augen , als er den Lieb¬
ling seines Herzens , den Stolz seiner Seele,
in dieser Verfassung vor sich sieht. Alle Fälle
von Schlafwandelnden, Somnabulen, ziehen
blitzartig an seinem Geiste vorüber . Aber er
kann es nicht begreifen , daß seine Hilde zu
diesen Kranken gehört . Nein , tausendmal nein I
Bei ihr war es gewiß nur eine momentane ,
starke Ueberreizung des erschütterten Nervensy¬
stems , die durch Ruhe und Schonung bald ge¬
hoben werden konnte. — Still und lieblich,
wie eine Schlafende ruht sie im Sessel , das
Köpfchen mit dem herrlichen Blondhaar liegt
fest an der hohen Rückenlehne.

(Fortsetzung folgt.)

AvMekss VersriekiüL
äer v . 7 .—9 . chug . angeineläeten kremüen

Brandt, Lr . Xrnesto mit kamilie
und Obaulleur Argentinien

Lranea , ltr . I)r . Oebeimrat, Lniversitäts-
prokessor mit krau Oem. Lerlin

klein, Kran Oberinspektor Xarlsruke
Ka^, krau Amanda kreiburg i . 8 .
Viech kr . Laden-Laden

<ü » «tlr . K » «I . II « t .
krall, Lr . llokn , krivatier Wasbington
Irnbendörker , llr . Leonbard mit

krau Oem. Llautelden
Oliven, Ilr . Oskar mit Obaulleur Lerlin
Oliven, krau Oskar in . Lolin u . Ledg. Lerlin
lliedieek, Hx. 0 . , Oeb. Kommerzienrat

mit Ledng. Lobberieb
kieäieek, krl . Lueie Lobberieb
Vseltner , krl . L . Lobberieb
von Riedel, krau Stepbanie Lerlin
ivn Riedel , krl . Lerlin
kreeämann , Lr . Leon London
Mertk, llr . Obarles London
OielilL , Ilr . Oskar , krotessor

öertin -Okartottenburg
v. llöord-Xiedertande, llr . Obarles

Niederlande
I' trn«. LsIvvAvr «^leiser , Ilr . Dr. Oberstabsarzt mit

kr Oem . u . koekter - Oassei
kegeler, llr . Llax, kabrlkdir . Dilsseldort

llvtel » ,»«l Vlll » V « ue « i-LI» .
llosser -Lebaeiillelen, krau Vnna lleilbrona
Lebaeullelen , Kran Xugsni« lleilbrona
8eks6utkslen , krau llulie in . llr . 8obn Leilbronn
kalienbeiln, llr . 0 . m. Lobn Nannbeiw

Hat « I Vi7eI »» « Ke » .
arnät,kraurVnna , Lotet. Oatt . Okartottenburg^roät, llr . Loteber OkartottenburgII « t« I <Si-» t V4KVVI »» !-«! .« dveigboter , llr . Ll ., Lauptlebrer mit

krau Oem . Oün ^burg
Kämmerer, llr . Lebrer m . kr . Oe in . Lärmen
Oräte, llr . Xtm . OreiL
^ oll, llr . Oberbau
räubert , llr . X. , Leb rer Lwiekau
kurutk, Ilr . lj . m . Kr . Oem . unä Krl.lvebter Lerlin
r, <»»«11». Il «» ,» >»»t»».
Kvseotksl , llr . L . mit krau Oem . unä

Kinder krankturt a . kt.llr . Xdolt, Klm . llall
^bulre , llr . W. , Xtm . m . kr . Oem . Lamburgensioi » Vil ! » <1 » » «» li »»» » »» ( 6sorg Ratk .)
^ derkvrn, krau Lina Ollenbaeb a . Ll .

^ sz , kiAu X. , lloteliers-Oattin Llannbeimllr . kl. , kabrikant Llannbeim
v . Hotvl ILImiipp .
^ okenberger . llr . Viktor kl . New-Vork
^ooree , llr . ll . , Xeebtsanw. Lrauosebweigkrl . kloren.von, Krl . kloren ?
v^ r , Lr . m . kam . u . Legt, Köln a . Xb .
^ oduaw , llr . Siegtried krankturt a . Ll .llr . l)r . meck. , Lniversitäts-

motessor m . krau Oem. Lerlir
X "^ okr , krau , geb . Luebwaldt lloistein
a ^ ller , llr . l )r . Xr/t w . kr . Oem .l^r, llr . Lsrabarä w . kam. Lookuw

Xaempll, krau ll . 8 . Wie Dortrsebt ( Loli .)Koner, llr . 0 . II . , Landriebter mit
krau Oem . krankturt a . Ll .Lennme ^er , Lr . Ludwig , Obermgenieur Lletx

Wedeme^er, Lr . W . , kostrat mit
Obaulleur LleO

QSwei ».kuclor , Lr . Xreiskaumeister NeustettinLoll, Lr . krit/ , Xautmann krenslautt «t «< H »I«vI» .lloas, Lr . Oberprüxepwi mit krau
Oem. iäalen

Sammler, Lr . kr . Karmen
Listeiberger, Lr . llnspektor lleueostsio

<»»«tl > « vvlISei»
Lilsinger, Lr . X . ülörrReim
Lock , Lr . L . Lanau g . LI .Ollriek , Lr . Leinriob Lanau
Loinemann, Lr . Lebrer Walimasbeim
Lilsinger, Lr . VV . Lebrer Llörxkeim
Llaier , Lr . W . Oberregierungsrat Lim a . v .Llüllsr , Lr . Oberleutnant Llaimr
llertri , Lr . Lerm . Xautmann Orstelä
Llank , Lr . Xaukm. mit krau Oem . Oöln
Leinried, Lr . ^Vug . krokurist LlannbeimII»le I Itl »««i « el»» ^ II
Alsberg, krl . Arolsen
Kipp , krl . iVliee Lerlin
von Lzckanckt , krau Oräün Larisu «t«i
Xeusek , Lr . Lermann mit kr . Oem. ksslingenl8vt>v »rLvr»I«II»«tv >.Leusebnsr, Lr . Ll artin Stettin
Stürxenaeker, Lr . L.ug . Laurat mit krau

Oem. u. Xincl Xarlsruke
Lasäort, Lr . VV . Xautm . Lüsselckork
Lomberg, Lr . Xautmann mit krau

Oem . Loekum
i8«»iiiii»« ikergll »1el.

2itseb , Lr . L . lieedtsanvalt Driberg
Sebwei^er, Lr . O. Stuttgart
Sommerlatt , Lr . krieckriek, Xtm . StrassburgII u1vl l ' eil « i «»ii Ix»»»»tel «.Liier, Lr . Xarl, Lr . xbil. Oiessen
tVerner , Lr . lloset, kartier Lim a . L.Laer, Lr . Llax, Xautinann mit kamilie

Llannbeim
H «t«I ItlilsiiLsIiiklie .

Overmann , Lr . Stuitgart
Kbbingliaus , Lr . K . Stuttgartkl»8tli »i»8 I tuliIl » ,»r,i .
Voigt, ür . Llax, cktm. Vaibingen a . k.Xübler, Lr . Kostbaltsr Xarlsruke
Lubr , llr . Laus , Xtm . mit kr . Oem . Lamburg
Liektioger, Lr . k . Lebrer ^ sokallenburg

/ /< /,, < ,/ » , </ «
V»II»

Kosbler , Krau mit Voekter Laurenee
t?Ii . 8 «« tr , Löiiib ' kLrlstr.Llateak, krau Llunebsn

Lkmkm Iili » i»e» tt »» >.
Oa uck , Lr . kr . Verv . Sekretär kssen (Lubr)

llbriukedsr liatt .
Lieger , Lr . krieckrieb, Lebrer Leuäork

V » I >» Vv
Oppenbeimer , Lr . Lermann , krivatier mit

krau Oem . Leildronn a. L .
kostmitsrtieailltsr Hitvl .öölll , Lr . ll . , Oärtnereibes. Ounäelüngen

V111»
kssinger , Lr . Llax, Xtm . mit krau

Oem . Oannstatt
Sekvveiksit , krau VVte. Lautken a. X.
Oöbring , krau mit krl . koobter Xarlsruke

VIII »
Xrailsbeimer, krl . Miss MrnbergXrailsbeimer, krl . kaula Nürnberg
Löäter , Lr . llakob LarckenburgVL1I » <» tin » :» >» >».Lieterieb, kr . Lerta Wien
Oräte , kr . Obvrlebrer mit krl . Doebtsr kbe^ckt

VIII » <» iittie , OlKastr.Lanäwerk , krau Losa VVte. AugsburgLotbscbillt , Lr . llulius , Xtm . Oannstatt
klra88ii » »i»», HVtv Loelrstr

Xoeb , Lr . Oustav, Lotmusiker ketersburgLoeb , krl . Lisa W eida i . Db.Kt . Loebstr.
Nünning , krau Kabrikant mit Doedtsr

Leilbronnv . VLII» Ontdiib .Weidner, Lr . Valentin, krivatier Llannbeim

LVsgLsrm. II»
Lrüek , Kran Strassburg i . X .Ilr . II :» » ««» »» i» » .kinekb , Lr . Obertörster mit kamilie u.

Ledng. Xeutksn
VIII » Usl « , »» .

Lleser, Lr . kr . mit krau Oem. XrögerdortVIII » II « ^ ei »«t » » tei » .
Kardenverper , Lr . Outsbesit^er Lüsekdort

ILesvIr ^ IsIsr II i ii » , r .8ekmidt, Lr . kriedr . , Ingenieur Llalebin
Ha « « ^ « 8enl »» »»8Linbardt , Lr . täug. Ltüneben

Lauter, Lr . ll. , Xautmann mit kr - Oem .Xindsr u . Ledng. Lamm i . W.
VIL » Lr « » 88 .viebl , Lr . llak. Xautmann Osrwerskeim

Stüraenaoker, Lr . Lanrat u . krotessor mit
kr . Oem . u . Lobneben Xarlsruke

v . üolxscbuber.Lr . öaro» m. kr . <lvm. StarnbergLöwen tbal, Lr . Oari , I)r . prakt . ^ rat mitkr . Oem . . Xind a . Ledng. Llüneken
II :» » « Ii » » l».Densebsrx , Lr . Llax, Linmentabrikant mit

krau Oem . LegensburgXretxmüller , Lr . Xd . Xautmann Krankknrt a . Ll.8üss , Lr . Oari . Xautmann krankturt a. Ll.
VIII » I I» «I« r .Reblin , Lr . Lud . mit kr . Oem . , Lr . 8okn

u . krl . lloekter Llagdsburg
Aalsrm.

von Xieken krau , O ., krivatiere mit Lr .8obn Duisburgvon Xieken , Lr . O. Duisburg
Laäkassisr II » ! « r .

Lomborg , Lr . Xd. , Xautmann mit Kran
Oem . Loekum

vii >» rr»iiiiiL «
Oüntker, Lr . kabrikdirektor llena

VIII » LI « » L « p « 8.Leid , krau Oertrud StuttgartLeid , Lr . StuttgartV III » M « i»IeI »vII « .Lreks , Lr . Dr . mit kamilie krviburg i . 8 .Liters, Se. XxeellenL, Lr . Oensral mit
krau Oem . Wiesbaden

VIII » I ' » » ! !» « .
Oeiger , krau Le^irksawtsassessor

SokwakmüneksnXöster, kr . klora HeidelbergOrawer, Lr . Otto, Lauptmanu mit kr . Oem .
u . Kindern Ludwigsburg

Liebtenberger, Lr . X . LudwigsburgI<̂ »» t »» :»»» ,» Î t»» IV r«.
Spröde , Lr . Lernbard krokurist mit krau

Oem . Leipzig
LVagaerm . I'Ieitlor Hr-

Spengler , Lr . ll. , Lebrer Oundslüageu
ds« I>» » i» L » pp .Löbner, Lr . Otto , Werkmster. wir kr .Oem . u . Xiudsrn XugsvurgIll »i7. 8vI » »»I«I , Löuig Xarlitr. 71 .Viseber , krl . X . StuttgartVIII » 8vI » 8i » I»I1vIr.Sebillbaob , Lr . Ourt, Dr. med . L.rrt Lerlin

Stern , Kran L. Stuttgart
Lr . 8 « I»r » Ltt .kuebs , Lr . Obr . WaldsteigIVt « . 8vI »Hv« 1»!«r , (Villa 8oüs.)Weber , Lr . Oeorg , Xautmann krankkurta . Ll.VIII » 8an » ii » «rI »ei ?K.Denk, kr . Llaria , Xonrertsängerin StuttgartH » K« 8t » b, Lriskträger .Sebueider, krau mit Xiud Worms a . kk .IV . Vr «! I»vr Lotiutiwaelierwstr .Xorr, Lr . krivatier Weiksrsksim

8attlörmstr. V « 1» IVt « .Llartin , krau X. Xarlsruke
Lalei-inslslsr IVsolkvr

LotkmaNn , Lr . Xrnst, O^mnasiallobrer mitkrau Oem. Lomburg v. d. Lübs
II > 1 « IV » I «II»» 1i»

Lloaek , krau Llatbilde , kriv . Wte. Darmstadt
lluug , Lr . L . , stud . pbil . Darmstadt

Lr1 « «Ir , IV « » «Ip1I » ^ »r
VVente, Lr . 0 . San kranxiseo

< » rl II e 1»rr , Zticilistr.
kioMr,Lr . Lanptlebrer mit kam . Llannbeim

LD » I» lLV » I»«! >I» .
Sebüle , Okristiau ObvrjettingsnVoilratb, August Stuttgartöassler, llobannes Sebuaitbsim
Lörtkor » , Obristian LotnangWeinmanu , llordau 2apteubaukranr , Ludwig Xalteutal
Xnöllingvr , Wilbem XsslingeaWöbr , Llarie LeoodergWalter, Wilbslmius Stuitgart
2abl der krowäsn . . 12 808



Vom 8. bis IS . Lllsast
(fs ' emsciüicssiick ) , unter Umstünden nock länger >virä in Vüilrlksikl
in 6er TunnksIIs dis

Vrmäer-Lllssteilllng
ä68 SobwZbisoksn Osuvsrbsn 6s ssSASll äsn

Mlrokolismus
ststtüudsn .

luttzressant , letirreied

tür jedermann , der die verheerenden Veigen de8 Ksbraucbs gciStigct
6elkäMr im Volks- und Din2ollel) 6N voek nickt kennt .

8skr xveekinüssig ist die Verbindung des össueks d«r Aus¬
stellung mit einem Dagssausüug in unser schönes IVildkad .

verucbsreit tür Schulen 7—9 vkr vormittags, aber nur nach
vorheriger Vereinbarung mit dem ^ usstellungsleiter , sventl . später .
Vür llereine nach Vereinbarung , für sonstige Lerucfter Lonntags
11 —8 , VVerktags 9— 8 Ilkr .

kintrittrpreir tür erwachsene 20 big . bür Schüler ln Le-
glrilnng brvacbsensr IS bkg. bür gesehlsssene Zchulklassen in Le-
gltzitung des Kehrers unentgeltlich! bür geschlossene Vereine pro
berson >s big. , mindestens aber im ganzen 2 LIK .

2u möglichst Zahlreichem besuch laden ein.
UMMkrer
8iLätL6liü !tdki88 LLStLüsr
vi8tM8Lrrt Dr . Hillsr .

Man soll sich überzeuge »
ob der Gehalt eines Mineralwassers bei regelmäßigem
Gebrauch verträglich für die Gesundheit ist.

Göppinger Wasser
ist seit 50V Jahren dafür erprobt. Wer täglich
sein Göppinger trinkt , pflegt seine Gesundheit. Zu haben
bei : W . Treiber , Korbwarenhandlg ., Wildbad .

Schwedische Mn-Hölzer
per Paket 20 Pfq. , bei mehr 18 Pfq,

so lange Vorrat reicht sind zu haben bei
Robert Treiber,

vorm . Daniel Treiber

Knaben - Anzüge
MS Tuch , Cheviot, loden, Cords

gearbeitet, in allen Größen « nd Facons
Von Wk . 3 .50 bis Wk . 22 . -

empfiehlt

PH. Vo8vd , ^Viläl-Lä.
Auf Knaben -Wasch-Auzüge u. Blousen

wegen vorgerückter Saison

Ill
'
Z . Rabatt . D °

K . Forst amt Meistern .

Wiederholter
Brennholz-Verkauf.

SmStG , dM 11 . ZMß
Vormittags 0 Nhr

aus dem Staatswald Meistern Abt .
28 Hint . Waldhütte : 6 Um. buchene
Reisprügel .

Höfen a . Enz
Die linksseitige Straße von hier

nach Calmbach ist vom hiesigen
Bahnhof bis zum Franzosenbrunnen
vom 11 . bis 18 . August ds . Js .
für den Fuhrwerksverkehr

! gesperrt - .
Den 7 . Aug . 1909 .

! Schultheitzeyamt:
i Feldweg .

Mnn 5ie sied Saran
gewöhnen, früh und nachmittags^ Kathreiners Malzkaffee

'
zu trinken,

so werden Sie bald merken, welch wohltuende Wirkung der regel¬

mäßige Genuß dieses wohlschmeckenden und bekömmlichen Haus¬

getränkes auf Ihr ganzes Befinden ausübt . — Kathreiners Malzkaffee

ist kein Surrogat , sondern ein selbständiges Getränk von hohen:

Genußwert I

? n

kostenlos
ttancitUcksr und anders anerkannt

vertvolle OeZentztäncks bei Lenilttunß von

klllvIM! XklkkLLSL
klllimiim Xelkenolllver
2 I 8 Zie boLlStt für 1V«8clie u . Usus
iniIIivNSnGsvI » « npnvbK »

D«s MW
von Holz, Steinen , Kies u . Sand
auf meinem Zimmerplatz am Nob¬
ler Sträßle ist ohne meine Me-
nehmigung

verboten .
LhkiM Kchmd ,

Zimmermstr .

Soeben ericblev :

von

ll»» m
Julius >Vsi8 .

Nlt- weist viertsrbize» Hsrtea .
8«nvWÄe » na MckMbvg . LiimmMMr

kein 8Edm»ä«» -t. 2.46.
OI«««r oeue kvkrer äe» dekatwlev tomlrtlrebeo
8^ uMrteller » Ist «Ile» 8ckvv»rr »» Ikll)eruck«a

^ «I» dsslsr Nelsebexlelter v «rm ru empkell » .
derlei»« » äured «Ile öuedl»«väluosev oä«

voo unserer Oescdakkstelle , kuedäeuelesrsl j
vom ' Lrdvu , Stuttjxurt » 8cdelllvxrtr. 15.

Zchöner ( eint
ein zartes , reines Gesicht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , weiße , sammetweiche
Haut ist der Wunsch Faller Damen.

Alle , dies bezeugt die allein echte

Aridkilvfnd-flliemilch -M
von Bergmann u . Co .. Kadrbeul

L, sa Pfg . bei Hofapvth . vr . Metzger,
H . Grundner , vorm . Nnt . Hrineu
F. ^chmsstlr.

SchwkWMjieiukNLs
Phil . Gies , Neuwied , gute Ware

Saftpressen
Vperpnrnühlen
Bohnenschnihlep
Vohnenhobet
Krauthobel

empfiehlt
r '

r . Iratvsr .

Königl . Kurtheater.
Dienstag den 10 . August 1909 .

Der Doppelmensch
Schwank in 3 Akten von Wilhelm

Jacoby u . Arthur Lippschütz .

Mittwoch den 11 - Aug . 1909-

M StraMmM

Telefon Nr . 33. Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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